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Dreikai i 
die Inſurgenten wäl 
gegen die Souveräne 
nehmen dürften. Andraſſy kehrt 


Jour⸗ de; h N 

Bremen, 23. August. Der deutſche wie die neugewonnenen zu freier und voller Wirk⸗ 

kehuf . beſgloß bis Anlegung eines Archivs ſamkeit ſich entfalten können. 
1 


auf das 


lungsort wurde Stuttgart, 
Nürnberg vorgeſchlagen. 


daß die 


„ S 


in. 1 
— als habe ſich ihre 
von den Intereſſen einer 
Körper gewaltſam zurückgehalten wurde, 
g Die Amme erg F 

deckte vo Bild in die Taſche der jungen Frau 


Dann redete ſie ihr freund 


in 


Telegramme ber Danziger Zeit zug. 


iger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 
e RE Pen u 4 N 50 3. — Auswärts 5 


Leipzig: Eugen 


Fort und H. Engler; in 0 


Das Hauptübel, an welchem die höheren 


Berlin, 23. * Einem Wiener Tele⸗ werden kann, der Mangel an durchweg ge⸗ 


ramm der „Poſt“ zu 


olge knüpfte die Pforte an eigneten Lehrkräften und dazu jene unfelige 


ie Annahme des Vermittelungsvorſchlags der Reglementirerei, durch welche in jo vielen Fällen 


Dreikaiſermüchte die Bedingung an, daß 
ſermügte die Garantie übernehmen, daß günſti f zufammengejegten Lehrercollegtums in 

rend der Wellen 

tat des Sulta 


d Regiſtrirung von Ent⸗ 


Sen Aer de Vest, brit von Helen bloß viele, daß ſogar die meiiten Lehrer an den 
e 


ie die Kraft auch des tüchtigſten Lehrers, auch des am 


ruhe nichts per beklagenswertheſten Weiſe gelähmt wird. Vor 


18 33 Allem bedarf es daher ſolcher Einrichtungen, unter 


deren Schutze eine genügende Zahl beſſerer Lehr⸗ 
kräfte ſich heranbilden und die ſchon Dee 


Woran liegt es aber, fragen wir, daß nicht 


höheren Schulen ſo weit hinter der Höhe ihrer 


Berufsaufgaben zurückbleiben? Die Antwort, 


en in eſterreich und Deutſchland und beſchlaß die welche den Nagel gerade auf den Kopf triff, if: 


einer Geſchichte des Journalißen- ez liegt daran, daß das Fachlehrerweſen unt 
In weiteren Verlaufe verwies der ihnen überhand 5 5 fen unter 


1 Zeitung), 


! at. Dieſe Antwort 
gebe nicht ich, es hat ſie wunderbarer Weiſe gerade 


das Reichzpreßgeſetz der Mann gegeben, der mehr als irgend eine and 
eigsiand auszudehuen an den flündi een ke Pele hr ars irg ndere 


erſon die in ihren Keimen freilich ſchon 


en Ausſchuß. Zum nächfjährigen Vorort wurde längst vorhanden geweſene Wucherpflanze des Fach⸗ 
remen 5 als nünfjüpriger Verſamu⸗ lahterthums mit hochſter Sorgfalt gepflegt a 


1 uhr. 


UM 
Zur Neform des höheren Schulweſens. 
Das Fachlehrerthu 
Man wird fi erinnern (ſ. D 
e ddr See 
eren — * 
he enden ſchon längſt als „eine dringen de 


ta. Nr. 9147), | Lehramts geſchaffen hat; es iſt der Wirkl. Geh. 
oreheden ni Oberregierungsrath Dr. W. fe | 
auch von Sei⸗ vor der im Unterrichtsminiſterium abgehaltenen 


d gezogen hat. Es iſt der Mann, der im Jahre 


Schluß Nachmittags 1856 unter Raumer den Lehrplan und die Prü- 


fungsordnung der Gymnaſien, und im Jahre 
1866 unter Mühler das Reglement für die Prü⸗ 
fung und Anſtellung der Candidaten des höheren 


ieſe ſelbſt, von welchem 


Conferenz am 8. October 1873 das treffende Wort 
ede worden iſt. Aber er eben iſt es geweſen, 


und keinen weiteren Aufſchub zulaſſende“ anerkannt gel die Sadler des Gpmnafume, alio auch als 
worden iſt. Dennoch e deer e die, welche auf der Univerfität ſich für das höhere 


Schritten zur praktiſchen 


2 1 . 
form ſo lange warten, bis der At in 1 monie einer ganzen und vollen Schulbildung erzie⸗ 


iel 26 der Ver⸗ hen wollte, wie Altenſtein noch 1834 und 1837 fie 
ebotenen allgemeinen atrigtsgeſehe in's Auge gefaßt hatte. Sie ſollten vielmehr, wie 
angenommen ſein wi 
Und dieſes allgemeine Unterrichtsgeſetz 


inen Theilen fertig ge 
imenrtrelder Theil des durch 
faſſung 


von der Volksvertretung 


n wird. mit ein 
1 55 der bloßen Stückwerke ſich begnügen, viel dürſliger 


Lehramt vorbereiten wollen, nicht mehr zu der Har⸗ 


die Verordnungen von 1856 bezeugen, mit einem 


Sache nach, nicht eher zu Stande kom⸗ noch als dasjenige, welches thatſächlich auch bie 
— ads af = Geier der ſtaatlichen com⸗ dahin die meiſten Gymnaſien ihnen nur zu bieten 


munalen Verwaltung die, allerdi 
im Fluſſe befindliche, Reformge 


ift. 
x „Emmen fo langen ui jedoch kann der be- 
denkliche Zuſtand unſeres . 2 ae n : 505 er 


unter keinen Umſtänden ertrag 


i i ie Unterrichtsverwaltun . 5 2 
er e 2 m Gebiete des 871 die Yin 5 N ei ri 10 ie u 
i . Geſammtheit der Lehrgegenſtände fo weit be⸗ 
. ie e di we N kannt fein ſollen, um die relative Wichtigkeit eines 


auch hier handele, 


Sie muß friſchwe 
die No 


zur guten Hälfte, auch ohne vorange 
— ſchwierigerer Verhältn 


werden kann. 


am größten iſt, und wo 5 45 
ae abgeholfen auf die Geſammtbildung der Schüler wohl⸗ 


3 Schon längſt vermochten. Von derſelben Mißachtung für die 
3 vol allgemeine wiſſenſchaſtliche Bildung, mit welcher 


doch die Mitglieder des höheren Lehrſtandes gerade 
vorzugsweiſe ausgeſtattet ſein ſollten, zeugt auch das 
ement von 1866. Ich hebe hervor, daß in 


1831 geſtrichen iſt, n 


5 


igſtens jeden derſelben richtig würdigen und damit in der 
nn ie Behandldag ihres eigenen Lehrgegenſtandes auch 


thätig einwirken zu können“. Ich füge, und zwar 
C ³ðͥ ⁵ 


Von Geſchlecht zu G 


eſchlecht. 
Novelle von W. S. 
(23. Fortſetzung.) 


Jetzt erſt ſchauderte fie, nun das düſtere Haus 
auf immer hinter ihr lag. Unbekümmert um den 
ſtäubenden Regen trat ſie auf die Treppe hinaus 


Alice ſaß noch in derſelben Stellung wie vor⸗ und reichte der Alten die Hand. 


der Tod die H 


i tete auch jetzt die Amme nicht. Es { 2 
ae, 13 ele bereits losgeriſſen kalte Waſſer thut mir gut. 


e \ 
1 an Stufe hinab, unaufhaltſam laufend, bis das Gebiet 


in Opfer hin⸗ des Hofes weit hinter ihr lag, — hier erſt ſah ſie 
and Ga ne und tiefathmend zurück. 


lich zu. 


„Leb' wohl, Amme, — laß den Schirm, das 
Sie winkte noch einmal und glitt dann die 


Vor drei Monaten der Einzug, umjubelt und 
gefeiert von Hunderten, — heute die Trennung für 


armes Kind, der Weg iſt] immer, in regneriſcher Nacht, einſam und ärmer 
Pe ee ſicher hinab auf den Hausflur] als die letzte Bettlerin, welche wenigſtens das 
und von dort weiter. Der Riegenhof iſt nur zwei Recht befigt, frei von Haus zu Haus ſchweifend, 


Stunden entfernt, Sie müſſen zur Frau Agnate ihre Schritte nach Belieben zu lenken. 


aß Sie nie wieder fo ſchreck⸗] Feindes wie ein gehetztes 


ie ſelbſt 
ild verbergen. Noch 


Inch die wird ſchon Rath wiſſen. Aber ver- mußte ſich vor der Rachſucht eines grauſamen 


781 Sie mir's, 


chen Gedanken Raum Ke daß Sie nie wieder ein Blick auf das ſpitze alterthümliche Dach, auf 


an den Tod denken wo 
Jungen willen. 
8 nicht, 
enn 
zogen. 

zu gehen 


4 der 

ice erhob ſich, von der Han 
Sie . kaum ſich 
aſſen!“ flüſtertef erkannte die Hütte der alten Frau und ihre Seele 


Ice fie über- ſandte dem Kranken einen legten, ewigen Gruß. 
Er nl daß Jetzt war fie für Beide eine Geſtordene und mehr 


1 
e. Da ie erſten Worte, 
t ſprach, aber Suſanne freute ſich 


en, — um Waben 0 die er und 8 N 8 
iſt ungerecht und übereilt; ich] nungen, dann wandte fie ſich ſchaudernd ab. An 
da Se 155 jetzt ſchon verzeihen ei ußbreit Bodens, Äh ir Aha 
Gedanke an einen Mord wäre ent- 


ände klebten die Flüche unſchuldiger, gequälter 
Menſchen. Der Weg 105 sc egen führte 


d der Alten ge- rechts vom Eingange des Dorfes vorüber, und 
eren Schrittes] Alice ſchritt weiter, ohne erſt de kleine zerſtörte 


Niederlaſſung zu berühren. Aber ihr Auge 


N entſetzliche Starrheit langſam zu weichen] noch für Paul Wallſried, als für ihren Gemahl. 


egann. „Schnell“, drängte 
u 


ett! N 
Alice folgte ihr über den Flur und die Treppe. 


e, „noch iſt es Sie gedachte in die Reſidenz zu 3777 und von 


dort aus nach England oder Amerika zu gehen. 
Der Weg lag tiefdunkel vor ihren Blicken, 


in Herzklopfen, als in ihrer unmittel- nur bie und da durchbrach auf Minuten ein 


1 5 ke e 

n nur durch die dünne 
* Wiering's Stimme laut wurde. Mochte 
er ſie ſehen, ſie tödten — ihr war es 
Aber die Amme beſchleunigte den raſ 
Noch zwei Minuten, dann ſtanden beide Fr a 

vor der Hausthür. Ein heftiger Regen ſchlug ihnen Augen gewöhnten ſich 


entgegen 


ich einen Schirm holen!“ 


Alice empfand die Wirkung der kälteren, Nerven einwirken. 


ichailtig. Laut aus Menſchenbruſt, keine 
3 — ſich vernehmen. 


ie Amme brach in heißes Schluchzen aus. dehnte fi 
rue Gott welcher Abſchied! Wenigſtens will ſchauerlichen 


ür vom Flur ſchwacher Mendſchimmer die ziehenden Wolken 


und immer ſtärker rauſchte der Regen herab. Kein 
Thierſtimme ließ 


auen Alice kannte den oftbefahrenen Weg. Ihre 
fee In S e 

3 ging fie weiter. Zur Seite der Straße 
— 71 8 Tannen⸗Gehölz, deſſen Wipfel jene 
den de A aaf di. 

i acht un inſamkeit fo ſtark auf di 
wache in N in Raunen 1 Weben, ein 


i zuft in durchaus anderer Meile. Rauſchen und Klingen, für das die Sprache keinen 
Wie en Such kenerundenen Lebens grüßte ne Raute befigt, erfüllte ringsumher die Luft. Der 


Stätte ihre 
den Schimpf 


wollte nicht bleiben, wollte ihn nie wied 


Ernſt Wiering 


Nein, ftelfr 


erſehen. 


Gedanke an ee und Erlöſung von dieſer letzte Lichtſchein des Dorfes verſchwand in einför⸗ 
eele. Wenn ſie für Er 

eine Geſlorbene war, jo ſühnte die ewige Trennung 
„welchen er ihr angethan. 


„der abſchüſſige Weg wurde immer 
ig“ der Wind führ ſtoßweiſe über das 


5 och empfand Alice alle dieſe Eindrücke mit 


Dienſtag, 24 Auguf. 


Schulen leiden, iſt, wie nicht ſtark genug betont] R 


h. nur oder doch 


ſtein ' ſche — en würden als bisher. 
a ro 


(Morgen-Ausgabe.) 


N 


5 


12 Mal. — Beſtellungen werben in der Expedition (Retterhagergafſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
— Inſerate, pro Petit⸗ Zeile 20 I, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und R 
amburg: Hafenflein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


nur beiſpielsweiſe, hinzu, daß nach eben dieſem 

eglement es einen Candidaten des 1 he Schul⸗ 
amtes, der in den Naturwiſſenſchaften abſolut nichts, 
von der deutſchen Sprache und Literatur aber nur 
ſo viel gelernt hat, wie man auch von dem letzten 
Dorfſchullehrer verlangt, es dennoch geſtattet iſt, 
zu dem Amte des erſten Oberlehrers oder auch 
Directors eines Gymnaſiums oder einer Real⸗ 
ſchule erſter Ordnung emporzuſteigen, n nich elt 
natürlich, daß er in jenen Gegenſtänden nicht jelb 
Unterricht ertheilen will Es wird von 
dem künftigen Lehrer nur verlangt, daß er 
in ſeinen eigenen ſpeciellen Lehrfächern Be⸗ 
ſcheid wiſſe, während doch, wie jeder wirk⸗ 
lich wiſſenſchaſtlich gebildete Mann weiß, 
Niemand in die innerſte Tiefe einer einzelnen 
Wiſſenſchaft eindringen, Niemand einen wahrhaft 
bildenden Unterricht in ihr ertheilen kann, der 
nicht, um eines Bonitz ſchen Ausdruckes mich zu 
bedienen, auch ein wiſſenſchaftliches Verſtändniß 
für „alle Hauptrichtungen des menſchlichen 
Wiſſens“ ſich erworben hat Bloße Fachlehrer, 
wie die, mit denen das Wieſe ' ſche 7 ſich 
begnügt, und mit denen alſo auch die Jugend 
unſerer höheren Lehranſtalten leider ſich begnügen 
muß, können alſo nicht einmal in ihrem eigenen 
Fache den Anſprüchen genügen, die durch den Bil ⸗ 
dungsſtand und das Bildungsbedürfniß des 
gegenwärtigen deutſchen Volkes an ſie geſtellt 
werden. Von einem Lehrercollegium aber, das 
faſt nur aus ſolchen Männern 
zuſammengeſetzt iſt, kann man allerdings nicht 
erwarten, daß durch ſeine Lehrthätigkeit weſentlich 
beſſere Reſultate erzielt werden ſollten, als die, 
welche Lasker (vgl. Danz. Ztg. Nr. 9263) in 
er en Rundſchau“ ſo draſtiſch geſchil⸗ 
ert hat. 

Freilich wäre es weniger nöthig, die öffentliche 
Aufmerkſamkeit auf die Schäden zu lenken, welche 
der aus ſeiner bisherigen Wirkſamkeit austretende 
Dr. Wieſe angerichtet hat, wenn wir nur die Er⸗ 
wartung hegen dürften, daß ſein Nachfolger einen 
heilſameren Weg einſchlagen würde. Aber leider 
dürfen wir ſie nicht hegen. Denn in der Oktober⸗ 
Conferenz von 1873 war es gerade Dr. Bonitz, 
der, trotz der hohen Achtung, die er für eine allge⸗ 
meine wiſſenſchaftliche Bildung im Prinzipe hegt, 
dennoch u. A. auch ſolche Vorſchläge gemacht hat, 
durch deren Befolgung unſere hoheren Schulen noch 
tiefer in das eſen des Fach ums hinein⸗ 
o tadelt er es (ſ. 

otokoll der Oktoberconferenz S. 176 f.), daß 
zbeiſpielsweiſe ein Candidat, welcher im Lateini⸗ 
ſchen, Griechiſchen und Deutſchen die Prüfung 
durchaus mit Lob beſtanden hat, dem aber die 
Nebenbefähigung etwa in der Geſchichte und Geo⸗ 
graphie abgeht, nur ein Zeugniß zweiten Grades 
erhält, denn es liege im Intereſſe des 
Unterrichts, daß der Lehrer gerade in 


. 2 
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d. Moſſe; 


1875. 


ſeinem Hauptfache weiter arbeite, nicht 
aber ſeinen Zeugnißgrad durch Erlangung von 
Nebenbefähigungen zu erhöhen ſuche. Mir aller⸗ 
dings, und ich meine, auch gar vielen Anderen, 
ſcheint es gar ſehr im Intereſſe des Unterrichts 
zu liegen, daß der Candidat, ehe er zum Lehramte 
zugelaſſen wird, recht eifrig mit dieſen „Neben⸗ 
defähigungen“ ſich beſchäftigt habe. Ich meine, daß 
kein Candivat des höheren Lehramtes eher dug 
Unterricht in den oberen Klaſſen und damit zugleich 
zur Anſtellung als ordentlicher Lehrer befähigt er⸗ 
klärt werden dürfe, als bis er in einer erſten Prü⸗ 
fung und in einer der Schlußprüfung voran⸗ 
gegangenen, mindeſtens drei⸗ oder vierjährigen, 
Lebelhütigkeit den Nachweis erbracht hat, daß er 
in allen Hauptlehrgegenſtänden, ganz beſonders 
auch in der Geſchichte, theils in den mittleren, theils 
in den unteren Klaſſen mit Erfolg zu unterrichten 
gelernt und By rc Maß der allgemeinen 
wiſſenſchaftlichen Bildung ſich angeeignet habe, das 
zu beſitzen gerade für den Lehrer geziemend und 
erforderlich iſt. ; 

Freilich liegt darin nicht ein unfehlbares und 
ſicherlich auch nicht das einzige Mittel, um unſere 
höheren Schulen von dem ſchweren Unſegen des 
bloßen Fachlehrerthums zu befreien. Aber ohne es 
anzuwenden, wird doch, wie ich gar ſehr fürchte, 
dieſe Befreiung nun und nimmer gelingen. Jeden⸗ 
falls aber iſt es die Pflicht der Preſſe, dieſem ſo 
über Alles wichtigen Gegenſtande eine eifrigere 
Sorge zu widmen, wie bisher. Man wird d 
nicht gar ſich damit entſchuldigen wollen, daß Fal 
und Bonitz es ſchon machen werden? 

H. Büttner. 


Deutſchland· 

EE Berlin, 22. Auguſt. Von ſehr großer 
Bedeutung im Kriege iſt jetzt die electriſche 
Telegraphie; wie in der Kriegsführung 
ſeine zeitgemäße Vervollkommnung gefunden hat, 
ſo iſt auch dieſe mit in den Bereich der militäriſchen 
Einrichtungen gezogen worden; ihre Aufgabe iſt 
es, den Nachrichtenverkehr der einzelnen Armeen 
und deren einheitliche Leitung von einem Platze 
aus ſicher und ſchnell zu vermitteln. Nach den 
Erfahrungen der letzten großen Kriege haben alle 
grozen europäiſchen Armeen in dieſem Sinne 
organiſirte Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilungen einge⸗ 


einer Art von Entzücken, ſie war allein, war dem 
Zwang unerträglicher Verhältniſſe entrückt, und 
durfte ihre Kräfte mit denen der Elemente meſſen. 
All' dies Nichtsthun, dies Lächeln und Scheinen, 
wo das Herz innerlich blutet, war jetzt überſtanden 
Nur, wenn ſie an den Preis dachte, welchen das 
Schickſal für dieſe Erlöſung gefordert, dann flog 
trotz Nacht und Dunkelheit ein heißer Purpur über 
ihr Geſicht, und die Narbe brannte wie Feuer. 
Der Regen hatte ſehr bald ihre Gewänder 
vollſtändig durchnäßt; der Shawl war ſo ſchwer, 
daß ſein Gewicht wie Blei auf den Schultern der 
zungen Frau laſtete. Die Kaputze von weißer 
Wollſtrickerei ſandte Ströme eiſiger Tropfen über 
ihre Stirn herab, und die Reiſetaſche wurde zur 
unerträglichen Bürde. Alle dieſe Gegenſtände aber 
konnten den Weg, welchen fie genommen, ihrem 
Verfolger verrathen, daher durfte ſie nicht daran 
denken, ſich ihrer zu entledigen. Während das kalte 
Waſſer von allen Seiten auf die junge Frau ein⸗ 
drang, begann ihr Geſicht zu glühen, und eine 
bleierne Schwere zog ſich vom Gehirn dis zu den 
19 herab. Unbekümmert um Alles, ſetzte ſich 
lice auf den haidebewachſenen Wall eines Feldes 
Sie mußte ausruhen, wenn nicht ihre Kräfte gänz⸗ 
lich erlahmen ſollten. Den Rücken gegen den Wind 
ini ſtützte fie das ſchmerzende Haupt in die 


Ihre Finger berührten zufällig den geſchwolle⸗ 
nen Streifen an der Wange, und fuhren dann 
taſtend über ſeine ganze Ausdehnung herab. Von 
den Haarwurzeln bis unter das Kleid hin erſtreckte 
ſich die ſchmerzende Spur. 

„Wie eine Schlange kriecht,“ dachte fie ſchau 
dernd „O Ernſt — Du wirſt es tiefer beklagen, 
als ich ſelbſt, Du haft Dich gerichtet und nn erlöſt. 

= Sie nahm das Tuch vom Kopf und bot die 
Stirn den Regenfluthen dar. Das Neue, Fremde 
der ganzen Situation ſtählte ihre moraliſche Kraft 
eben ſo ſehr, wie die des Körpers dem Ungewohn⸗ 
ten erlag. Während ihre Füße am Boden zu wur⸗ 
zeln ſchienen, träumte ſie von der Hoffnung, einſt 
nach — 32 Jahren vielleicht das theure Antl'z 
wiederzuſehen, von welchem ſie vor wenigen Stun⸗ 
den im Tode innigen Abſchied genommen zu haben 
laubte. Dann würde Paul Wallfried erkennen, 
aß doch in ihr eine willenskräftige Seele lebte, 
daß fie dem Nichtsthun und der trägen Gleichgil⸗ 
tigkeit entriſſen war — durch ſeine Mahnung. 
Sie wollte nun arbeiten, kämpfen, ſie würde 
nie mehr müßig am Fenſter ſitzen dürfen, wie ſeit 
all' den langen verlorenen Jahren, — ihr Antheil 


an dem Ringen und Streben der Menſchheit war 


CCC ccc Y cc 
jetzt endlich erreicht. Sie begriff nicht, daß es acht 
oder zehn Stunden nur ſein ſollten, ſeit ihr in bee 
EN 4 d 8 16 robe bege Fi 

So Viel, jo Großes hatte ugetragen in 
der kurzen Friſt. Leben und Tod — pie 
um die Oberherrſchaft. Wie in die Erkenntnif 
langer Jahre hinein, ſah Alice zurück auf alles 
Das, was ihr fo plötzlich klar geworden, feit der 
Spielmann ſagte „Wallfried ſtirbt“. 

Der Schleier, welcher auf ihrem Herzen gele⸗ 
en, war jetzt zerriſſen, — jener Schlag von Ernft'⸗ 
and hatte in 17 das Selbſtbewußtſein und die 

ſchlummernde Willenskraft zu voller Lebensböh: 
erweckt. Nicht um den Preis von Welten wäre 
ſie jetzt noch wieder 3 in das früher 
ſchmachvolle Verhältniß. Sie begriff nicht mehr 
daß ihr's jo lange möglich geweſen, daſſelbe zu er 
tragen. Immer ſtärker wurde die Abſpannung 
aller Nerven, immer mächtiger das Verlangen nach 
Ruhe und Schlaf. Alicens Augen ſchloſſen ſich 
unwillkürlich und der Kopf ſank ſchwerer in die 
ſtützenden Hände. 

Dennoch raffte ſie ſich gewaltſam auf. Erſt 
die Hälfte des Weges war zurückgelegt, und wenn 
es ihr nicht gelang, den Riegenhof zu erreichen, be⸗ 
vor Wiering von ihrer Flucht erfuhr, fo konnte es 
immerhin geſchehen, daß er ihr nacheilte, um ihrer 
wieder habhaft zu werden. 

Dieſer Gedanke verlieh ihr neue Kräfte. 

Wieder verging eine halbe Stunde. Die junge 
Frau war vom Kopf bis zu den Füßen vollſtändig 
durchnäßt. Sie vermochte nur noch Schritt für 
Schritt vorwärts zu gehen; ihre gube brannten, 
und die Hände ließen kraftlos ihre Bürde auf den 
durchweichten Boden fallen. Sah Alice empor, fo 
zuckten farbige Lichter vor ihren Blicken. 

Und noch immer kein Zeichen, daß der Riegen⸗ 
DT Phi bes 

ie bedauernswerthe Frau ſuchte ſich zu orien⸗ 
tiren, und ſah zu dieſem Zweck, fo e ging 
von einer kleinen Anhöhe herab den vor ihr liegen 
den Weg etwas genauer an. Das war in ber 
nächtlichen Dunkelheit keine leichte Aufgabe, aber 
dennoch beſaß Alice Ortsſinn genu um an einzelnen 
Bäumen, Gebüſchen oder hen zu erkennen. 
wie weit ſie noch von En Ziel entfernt fei. 

Ein lähmender Schreck durdriefelte fie; anſtat 
vorwärts zu gelangen, hatte ein Nebenweg die Un⸗ 
Par irre geführt und wieder in die Nähe des 

orfes zurückgebracht. Nachdem ſie ſich müde und 
zerſchlagen vom Sitz erhoben hatte, war der Irr⸗ 
thum geſchehen . Faß verzweifelt raffte fie ihre 
letzten Kräfte auf und ging bis an den Rand eines 
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nach Bedürfniß in einzelnen Theilen ſelbſtſtändig 
operiren zu können, bei ſolcher zweckmäßigen 

inrichtung wird es möglich ſein, nicht 
allein die telegraphiſche Verbindung zwiſchen den 
Quartieren auf Märſchen herzustellen, ſondern auch 
für eine Schlacht den Nachrichtenverkehr zwiſchen 
dem Höchſtcommandirenden und den einzelnen 
Truppenbefehlshabern zu vermitteln. Selbſtver⸗ 
ſtändlich muß im Kriege, beſonders für den Dienſt 
im Rücken der Armeen, ſtets eine Verbindung des 
Feldtelegraphen mit dem vorhandenen Staatsnetze 
ſtattfinden, weil das mitzuführende Material ſonſt 
ein zu großes ſein würde; es iſt dadurch den vor⸗ 
rückenden Armeen das Mittel geboten, ſich mit 
den Central⸗Organen des Stagtes, mit der Opera⸗ 
tionsbaſis und den für die Kriegführung wichtigen 
Feſtungen, Depots und Magezinen in unmittelbare 
telegraphiſche Verbindung zu ſetzen und zu erhalten. 
Aus jenem Grunde muß auf die Benutzung und 
Aptirung der vorgefundenen Telegraphenlinien ein 
Haupt⸗Augenmerk gerichtet werden. — In Preußen 
wurde im Jahre 1856 bas erſte transportable Felb⸗ 
. zum Gebrauche im Kriege feſt⸗ 
eſtellt. Zum 1. Male fand daſſelbe 1864 im 
äniſchen Kriege Verwendung; es waren wäh⸗ 
rend deſſelben bei der mobilen Truppe zwei 
Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilungen thätig, deren jede 
auf 6 ſechsſpännigen Requiſiten⸗ und 3 zweiſpän⸗ 
nigen Stations⸗Wagen das Material für etwa 5 
Meilen Leitung, ſowie 10 Morſe⸗Apparate mitführte. 
Im Feldzuge 1866 waren 4 Feld⸗Telegraphen⸗Ab⸗ 
theilungen in Action; in beiden Kriegen hatte ein 
höherer Ingenieur⸗Offizier die Leitung des Tele⸗ 
graphen⸗Weſens auf dem jedesmaligen Kriegs⸗ 
ſchauplatze übernommen. In Folge der bisher ge⸗ 
machten Erfahrungen fand eine Reorganiſation des 
Feld⸗Tele graphenweſens ſtatt, welche zum erſten 
Male im Feldzuge 1870/71 in Thätigkeit trat. Hier 
wirkten 7 Feld⸗ und 5 Etappen⸗Telegraphen⸗Ab⸗ 
theilungen mit, denen ſich eine Würktembergiſche 
und 5 bayeriſche Feld⸗Telegraphen⸗Abtheilungen 
anſchloſſen. Wie ſchon oben geſagt, hatten die 

eld⸗Telegraphen⸗Abtheilungen die Aufgabe, die 

erbindung zwiſchen den Hauptquartieren der 
Armee und den einzelnen Armeecorps herzuſtellen, 
während die Etappen⸗Telegraphen⸗Abtheilungen 
die telegraphiſche Verbindung zwiſchen dem Haupt⸗ 
quartier der Armee⸗Commandos und dem Staatstele⸗ 
praphennetze herſtellen und einrichten mußten. — Der 
Etat einer Feldtelegraphen⸗Abtheilung beträgt: 3 In⸗ 
genieuroffiziere, 7 Telegraphenbeamte, 90 Unteroffiziere 
und Pioniere, 1 Offizier und 47 Unteroffiziere und 
Trainſoldaten. Jede Abtheilung führt 6 ſechs⸗ 
ſpännige Requiſiten⸗, 3 einſpännige Stations⸗, 2 
e Beamten⸗Transport⸗, 1 vierſpännigen 
eiter⸗ und 1 zweiſpännigen Packwagen. Sie hat 
Material für 4½ Meilen L 


Stationen dienen 10 Morſe ſche Apparate. Die 
Etappen ⸗Telegraphen⸗Abtheilung beſteht aus 2 
Sectionen, deren erſte für den Neubau (6 Meilen), 
die zweite für Reconſtruction (10 Meilen) das 
nöthige Material und Perſonal führt. — Alle 
dieſe Formationen beſtehen im Frieden nicht, 
ſondern geſchehen erſt dei einer eintretenden Mobil⸗ 
machung; die Mannſchaften tragen die Uniform 
5 Garde⸗Pioniere mit einem T in den Achſel⸗ 


babe erwartete Vorlage über die Penſionsver⸗ 
hältniſſe der Wittwen und Waiſen von 
Reichsbe amten zugehen. Nach dem Entwurf 
würde die Wittwe den dritten Theil derjenigen 
Penſton erhalten, welche ſich der Verſtorbene ver⸗ 
dient haben würde, wenn er an ſeinem Todestage 
dienſtunfähig geworden wäre. Außerdem würde 
jedes hinterlaſſene Kind bis zum vollendeten 
18. Lebensjahre ohne Unterſchied des Geſchlechts 
eine Waiſenpenſion erhalten, und zwar wenn die 
Mutter lebt, je den fünften Theil der Wittwen⸗ 
penſion der Mutter, und wenn letztere nicht mehr 
E ⁰ GE DELBERHEHEARE SEI TED TITEL DUNST DR) WRITE 
Teiches, der am Wege lag. Tuch und Taſche 
wurden, nachdem ſie aus letzterer das Bild heraus⸗ 
genommen, mit Feldſteinen beſchwert, in die Tiefe 
verſenkt, die Kaputze warf ſie nach und machte ſich 
dann zum zweiten Male auf den Weg. 

Es ging etwas leichter, weil die Taſche fehlte, 
aber dennoch kamen Anfälle von Schwindel, bevor 
die weite Strecke zurückgelegt war, dennoch war es 
mit ausſetzendem Bewußtſein, als fte leiſe an das 
erleuchtete Kammerfenſter des Riegenhofes pochte. 

wei Minuten ſpäter öffnete ſich die Hausthür 
und Frau Agnate erſchien mit einem Licht in der 
Hand auf der Schwelle. 

„Nun, Max“, fragte ſie, „wo biſt Du denn? 
Kommſt doch unmöglich zu Fuß?“ 

Alice fügte ſich mit einer Hand gegen die 
Mauer, und ſchlich langſam bis zur Thür. Jetzt, 
im Angeſichte der Rettung, verließen ſie ihre Kräfte. 

„Agnate! — nimm mich 
habe Niemand mehr, als Dich!“ 8 

Das war ſo leiſe geflüſtert, und mit ſo brechen⸗ 
der, verſagender Stimme, daß die . Frau 
v. Kees erst 4 Licht aus der Hand fallen ließ, 

o ſehr erſchrack ſie. ; 
ii Yale — nein — nein — es iſt nicht möglich!“ 
Sie hatte ihre junge reizende Nachbarin immer nur 
im Glanz einer ausgeſuchten Toilette ae be⸗ 
wundert und beneidet wie eine Fürſtin, — jetzt 
wurde es ihr ſchwer, in der zitternden, durchnäßten 
Geſtalt dieſelbe Frau zu erkennen, welche noch vor 
wenigen Tagen bei ihr zum Beſuch geweſen war, 
um mit den Zwillingen zu ſpielen. 5 

Aber Agnate v. Riegen gab ſich einem Er⸗ 
chrecken oder einer Verſtimmung niemals lange 
12 Sie war es gewohnt, ſchnell und entſchloſſen 
zu handeln, und das that ſie auch in dieſem Fall. 
Ohne nach den Gründen des Unerwarteten zu 
fragen, trat ſie hinaus in den ſtrömenden Regen 
und ſchlang beide Arme um die halbohnmächtige 
Freundin. sr 

„Na, komme erſt einmal mit hinein, Liebe! 
Armes Herz, wie Du ausſiehſt!“ g 3 

Sie zog die junge Frau in das Zimmer hinein 
und ſchloß die Thür, ehe noch Alice ein weiteres 
Wort ſprechen konnte. Dann hatte ihre flinke 

and die Soiritusflamme unter einem blanken 

eſſingkeſſel in Brand geſetzt und einen großen 
1 geöffnet, alles in wenigen Augen 
icken. 
„Hier liebes Herz, nimm meine Kleiderß fie 
werden Dir viel zu weit ſein und zu kurz, aber 


eitung, ſowie 1000 
laufende Fuß Fluß⸗Kabel. Zur Etablirung der 


appen. © 5 
Dem nächſten Reichstage fol auch die 


— Wie der „Weſ. Ztg.“ erzählt wird, iſt das 
Befinden des Reichskanzlers in jeder Hin⸗ 
ſicht befriedigend. Er lebt der Politik fremd, faſt 
ausschließlich dem Verkehre mit feiner Familie und 
der Verwaltung ſeiner Güter gewidmet. Seine 
Rückkehr nach Berlin wird zum October erwartet. 

— Die Selbſtausſchließung des könig⸗ 
lichen Schloſſes, als einer nicht zur Stadt 
Berlin gehörigen Enclave, von der Canaliſation 
— ſchreibt die „Tribüne“ — iſt noch keine defi⸗ 
nitive, wenn auch mehr oder weniger ſubalterne 
Behörden ſich ſo entſchieden haben mögen. In den 
maßgebenden Kreiſen herrſcht vielmehr ein durch⸗ 
aus ſympathiſches Intereſſe für die Canaliſation, 
deren Chef⸗Ingenieur von dem Kronprinzen ſelbſt 
über die ſanitätlichen Zuſtände des Neuen Palais 
bei Potsdam, beſonders betreffs der privaten Waſ⸗ 
ſerleitung deſſelben und die Jahre lang beklagte 
ab ſcheuliche Beſchaffenheit des Waſſers, und zwar 
mit Erfolg ſeiner Zeit zu Rath gezogen wurde. 
Thatſächlich find die Abfuhreinrichtungen des 
Schloſſes gerade fo gut oder vielmehr ſo ſchlecht 
wie die meiſten derſelben in Berlin, und ein Theil 
des bekanntlich durchaus nicht unſchädlichen Haus⸗ 
waſſers ꝛc. geht, wie bei gewöhnlichen bürgerlichen 
Wohnungen, in die Spree. Man darf ganz ſicher 
fein, daß nach Beendigung der Canaliſation beide 
Methoden zu Gunſten des Anſchluſſes werden auf⸗ 
gegeben werden, denn unter allen Umſtänden ſind 
fie für die Anwohner ſchädlich und beläſtigend. 

Poſen, 22. Auguſt. Das K. Appellgerich⸗ 
hat am 21. d. den Herausgeber des „Orendownik“ 
Dr. Szymanzki wegen Veröffentlichung der 
Rede des Abg. v. Niegolewski im Reichs 
tage gelegentlich des Taczanowski'ſchen ns 
in der Sprachenfrage in N des erſten 
Erkenntniſſes u einem Jahr Gefängniß ver 
urtheilt. Dr. Szymanski hatte die Rede in einer 
beſonderen Broſchüre ohne Mittheilung der Gegen⸗ 
reden veröffentlicht. Oſtd. 3.) 

ürzburg, 19. Aug. Das „Würzburger 
Journal“ ſchreilt; Die übermäßigen Anſtrengun⸗ 
gen, welchen die Mannſchaften des hier garniſoni⸗ 
renden 9. Infanterie⸗ Regiments bei der 
fürchterlichen Hitze der letzten Tage ausgeſetzt 
waren, haben zur Folge gehabt, daß in den jüng⸗ 
ſten Tagen allein 85 Mann, darunter ſehr ſchwer 
Erkrankte, in das Militärſpital aufgenommen 
werden mußten. Von einer Compagnie, welche in 
einer Stärke von 90 Mann ausrückte, mußten 
während der Uebung allein 45 Mann, alſo die 
Hälfte austreten, von welchen 20 Mann in das 
Spital verbracht werden mußten; Secondelieutenant 
E. ſtürzte geſtern beim Rückmarſche Mittags auf 
der Mainbrücke zuſammen; ein anderer am 
Fader de ein Einjährig⸗Freiwilliger fol ſich 
eine Ader . haben. Hinzugefügt wird, 
daß es den Soldaten nicht geſtattet war, die Feld⸗ 
flaſchen mitzunehmen. 

Schweiz. 

Bern, 19. Auguſt. Nächſten Sonnabend wird 
der große Rath des Cantons Genfs die Auf⸗ 
8 des Ordens der barmherzigen 
Schweſtern in Berathung ziehen. Nach der 
bereits ſtattgefundenen Vorverhandlung tft 
nahme des von dem Mitgliede Heridien bean⸗ 
tragten bezüglichen Geſenentwurfs unzweifelhaft. 
Derſelbe lautet: „Der Große Kath, geſtützt auf 
Art. 14 der Verfaſſung von 1847; geſtützt auf das 
Gefeg vom 3. Februar 1872 über die reli Bien 
Körperſchaften; geſtützt auf den Legislativbeſchluß 
vom 29. Juni 1872 — beſchließt: 1) die durch 
Legislativbeſchluß vom 29. Juni 1872 gewährte 
Niederlaſſung iſt ſolgenden Körperſchaften entzogen: 
a. der Körperſchaft der barmherzigen Schweſtern in 
der Rue des Chanoines; b. der Körperſchaft der 
barmherzigen Schweſtern in der Rue de Lauſanne; 
e. der Körpirſchaſt der barmherzigen Schweſtern 


anderen!“ 

Sie ſchaute eiligſt in das Nebenzimmer hin⸗ 
ein, und als ſich ihre mütterliche Sorgfalt über⸗ 
zeugt, daß der junge Nachwuchs eines friedlichen 
Schlummers genoß, da kam ſie zu ihrem ſeltſamen 
Gaſt zurück. 

„Laß mich Dir helfen, mein Herz! Großer 
Gott, wie naß Du biſt!“ 

Alice hob matt die Hand und deutete auf den 
breiten rothen Streich an ihrer Wange. 

„Agnate, er hat mich geſchlagen!“ ſagte ſie 
ſchaudernd. „Willſt Du mir erlauben, hier bei 
Dir zu bleiben, bis meine Kleider getrocknet find, 
und wollt Ihr mir dann helfen, nach der Reſidenz 
zu gelangen, Du und Dein Mann? Könnt Ihr 

as nicht, ſo muß ich gleich fortgehen, gleich —; 


lieber will ich auf der Haide ſterben oder den Tod 


auf, Liebe, — ich freiwillig aufſuchen, als nach Rodach zurückkehren!“ 


Die kleine gutmüthige Frau v. Riegen trocknete 
mit der Schürze ihre Augen. 

„Wie kannſt Du o rechen, Alice?“ ſagte ſie 
freundlich tröſtend. „Daß Du jetzt nicht wieder 
fortgehen darſſt, iſt doch ganz ſicher, und warum 
ſollteſt Du fürchten, in uns keinen Beſtand zu 
finden? Mein Mann und der Deine ſind ohne⸗ 
dies 1 ar I b nicht lag ey g 

ice widerſtand nicht lär ger der freundlichen 
Hand, welche die durchnäßten Kleider von ihren 
Schulte : nahm. Sie ließ ſich mit weiten bes, 
quemen Gewändern umhüllen und dann in das 
Schlafzimmer führen. Frau Agnate drückte ſie in 
den großen Lehnſeſſel und rückte den Tiſch mit der 
Kaffeekanne heran. Das Waſſer auf der Spiritus⸗ 
lampe begann leiſe zu fingen. 

Alice ſtützte den Kopf in die Hand, und 
Thräne nach Thräne rann langſam über ihre 
Wangen herab. 

etzt kam der Schmerz des Verlaſſenſeins, als 
ſie ſich in ſo anheimelnder häuslicher Umgebung 
befand. Die blüthenweißen Bettchen der fünf 
Kinder, die kleinen roſigen Schläfer ſelbſt und die 
hübſche freundliche Mutter in Häubchen und weißem 
Negligé⸗Anzug, das alles that dem vereinſamten 
beraubten Herzen unbeſchreiblich weh. Es durch⸗ 
ſchauderte ſie, ſo oft Agnate v. Riegen plötzlich 
aufhorchte, wenn draußen irgend ein Geräuſch ent⸗ 
ſtand. Dieſe Glückliche liebte ihren Mann und 
wurde von ihm geliebt, obgleich Beide kein fehler⸗ 
loſes Deutſch ſprachen und von den Manieren ge⸗ 
bildeter Leute nur blutwenig wußten. 


des Ei 


lebt, den dritten Theil der Wittwenpenſion, welche in Carouge; d. der Körperſchaft der barmherzigen 
der Mutter zuſtehen würde, falls ſie noch am 


Schweſtern in Chene⸗Bourg; e. der Körperſchaft 
Leben wäre. 


der barmherzigen Schweſtern in Verſoix; k. der 
Körperſchaft der barmherzigen Schweſtern von 
Petits⸗Philoſophes; g. der Körperſchaft der Petites 
Soeurs des Pauvres in Carouge. 2) Der Staats⸗ 
rath iſt mit der proviſoriſchen Verwaltung der Güter 
genannter Körperſchaften, ſo wie ſie am 2. Juni 
1875 vorhanden ſind und mit der ſofortigen noth⸗ 
wendigen Maßnahme beauftragt, damit die Güter 
der aufgehobenen Genoſſenſchaften ihrer Beſtimmung 
der Barmherzigkeit und des Wohlthuns nicht ent⸗ 
Innerhalb des Verlaufs von vier 
Monsten von der Promulgation dieſes Beſchluſſes 
an wird der Staatsrath die auf die Liquidation 
der Güter der aufgehobenen Körperſchaften bezüg⸗ 
lichen Reclamationen entgegennehmen, ſei es, daß 
ſolche von den genannten Körperſchaften, oder von 
Bezirken, 
oder von Geſellſchaften, oder von regelmäßig con⸗ 
3), Die in 
Art. 1 angeführten Körperſchaften haben ſich inner⸗ 


zogen werden. 


Privaten, oder von Gemeinden, oder von 
ſtituirten Stiftungen erhoßen werden. 
bald eines Monates von der Promulgation dieſes 


Beſchluſſes an aufzulöſen. Nach Ablauf dieſes 
Termins werden ihre Anſtalten geſchloſſen werden. 


3) Jedes Mitglied einer religiöſen Körperſchaft, 


das dieſem Beſchluſſe entgegenhandelt, fällt den in 
Art. 3 des Geſetzes vom 3. Februar 1872 vor⸗ 
geſehenen Strafen anheim Uebergangsbeſtimmungen: 
Der Staatsrath iſt bevollmächtigt, den Kranken, 
oder Greiſen, oder Waiſen, welche gegenwärtig in 
den aufgehobenen Anſtalten untergebracht find, die 
nothwendige Hilfe auch ferner zukommen zu laſſen.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Brünn, 20. Auguſt. Fabrikant Max 

Kohn wurde heute der Uebertretung gegen die 


„Sicherheit der Ehre, begangen durch Beſchimpfung 


und thätliche Mißhandlung eines Arbeiters 
während des Strikes, ſchuldig erkannt und zu 
einem Tage durch Faſten verſchärften Arreſts und 
Koſtenerſatz verurtheilt. Als erſchwerend wurde 
angenommen die durch die Handlungsweiſe des 
Angeklagten bei der damaligen Stimmung der 
Arbeiter hervorgerufene Gefahr einer Ruheſtörung 
Wramk reich. 

Paris, 20. Aug. 
folgende Mittheilung: Wenn wir wohl unterrichtet 
ſind, ſo hatten die Mitglieder der Linken des 
ſtändigen Ausſchuſſes die Abſicht, Herrn Buffet in 
der geſtrigen Sitzung viel wichtigere Fragen vor⸗ 
zulegen als wirklich geſtellt worden find. Die 
Anfragen wurden jedoch vertagt, weil die Führer 
der Linken ſie erſt ſtellen laſſen wollen, wenn ſie 
hinreichenden ni in Händen haben, um die 
ſofortige Einberufung der Kammer verlangen 
zu können. — Das amtliche Blatt enthält ein 
Deeret, welches Emil Bournouf, 
ſranzöſiſchen Schule zu Athen, durch Dumont, 
den Unter⸗Director dieſer Schule, erſetzt. Bour⸗ 
nouf's Enthebung erfolgt wegen feiner anticlericalen 
Geſinnung. 

Guglaab. 


London, 21. Auguſt. Es ift eine National⸗ 


ſubſeription angeregt, aus deren Ertrag dem be⸗ 


kannten Unterhaus⸗Mitglied Plimſoll eine Statue 
errichtet werden ſoll. Das Comité beſteht haupt⸗ 


ſächlich aus Arbeitern, welche auf den großen 
die An⸗ WB 
In der Kirche zu Sandown auf der 
iſt geſtern das große gemalte Glasfenſter enthüllt 
worden, welches das deutſche kronprinzliche 
Paar in Anerkennung der freundlichen Aufnahme, 
welche daſſelbe dort im vorigen Jahre gefunden, Hil 
der Gemeinde geſchenkt hat. — In der Nähe vou 


erften im Oſten London's f der find. — 
In 


Birkenhead fand vorgeſtern Morgen ein ale 
ſammenſtoß zwiſchen zwei Eifenbahnzügen ſtatt, 


wobei leider etwa 20 Perſonen mehr oder weniger 
ſchwer verletzt wurden. Unter den Schwerverletzten 
befindet ſich u. A. auch Hr. Ch. Inman, der Bruder 

Eigenthümers der Inmandampferlinie. — Das 
engliſche Schiff „Aurora“, Capitän Johnſton, iſt 
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darauf darfſt Du nicht ſehen, wir haben eben keine 


jetzt mit Recht eine Erk 


und alle Glieder waren wie gelähmt. 


Als Agnate den Kaffee einſchenkte, zog fie die 
Hand, welche für izr Wohl ſo eifrig beſorgt war, 


leiſe zu ſich heran. 


Liebſte, willſt Du mir glauben, daß ich nichtz 
Unwürdiges that, Dich nicht zur Mitſchuldigen 
einer unehrenhaften Handlung mache, — auch wenn 

Hi? — Ich darf Dir 


Du erſt ſpäter Alles erfäh 
frei ins Auge ſehen, Agnate!“ 

Die kleine Frau ſtreichelte gutmüthig das 
fieberrothe Geſicht ihrer Freundin. 
nie zu einander, Du und Dein Mann“, antwortete 
fie. „Max hat immer geſagt, das geht wie mit 
der erſten Frau auf Rodoch, er wird fie langſam 
zu Tode quälen durch feine Herzloſigkeit. Zuerſt 
glaubte ich auch, daß er ein prächtiger energiſcher 
Kerl fei, der den Arbeitern ihren Skandpunkt kla 
machen könne, wie Keiner, aber fpäter habe ich ihn 
doch kennen gelernt. Er iſt falſch.“ 

Alice hatte ſeufzend die herbe Wahrheit an⸗ 
gehört. Sogar ein Mann wie v. Riegen konnte 
den Charakter ihres Gemahls durchſchauen, — nur 
fie hatte ſich getäuſcht, bis es zu ſpät war. 

„Agnate , fläſterte fie ſchluchend, „o, er hat 
mich geſchlagen!“ 

„Das iſt ſehr, ſehr ſchlecht von ihm, Alice. 
Aber vielleicht wird er es bereuen und Dich um 
Verzeihung bitten. Eine Frau muß ſo Manches 
vergeſſen können, ſelbſt eine ganz glückliche, wie ich. 
Trink Du nur erſt einmal Hennen Kaffee, liebes 
Herz, Dich muß ja erſchrecklich frieren“ 

Alice nahm mechaniſch die Taſſe, obgleich es 
ihr ſchwer wurde, irgend Etwas zu genießen. Sie 
fühlte ſich ſo krank, wie nie in ihrem Leben. 

Was mußte dieſe einfache liebenswürdige Frau 
von ihr denken? Aber dennoch, mochte geſchehen, 
was da wollte, Paul Wallfried's Name ſollte 
nicht über ihre Lippen kommen, das ſtand un⸗ 
wandelbar feſt. f : 

„Sieh meine beiden Quälgeifter, Alice“, ſagte 
voll Mutterſtolz Frau Agnate, indem ſie auf die 
ſchlafenden Zwillinge deutete, „der Junge wacht 
gleich auf. Nun giebts Muſik.“ 


Alice ſeufzte. „Du biſt glücklich, Agnate“, 
antwortete ſie, „aber doch glaube ich kaum, daß 


Der „Moniteur“ enthält 


Director der 


ſel Wigh! 


Aber Beide! — Beide! daran lag es. Sie 
paßten gegenſeitig für einander. 

Alice fühlte, daß ihre freundliche Beſchützerin 
rklärung erwarten durfte, 
aber ſie war noch nicht ruhig genug, um über das 
Vorgefallene ſprechen zu können. Ein ſtechenber 
Schmerz durchzuckte von Zeit zu Zeit ihren Kopf, 


„Ihr paßtet 


tragen, ſchütt 


auf ber Reife von Auſtralien nach England au! 
See verbrannt. Die Mannſchaft und 35 Paſſa⸗ 
giere ſind jedo A Saba. gerettet und von dem 
engliſchen Schiffe „Melmerby“ aufgenommen worden. 
Die „Aurora“ war im vorigen Jahre bei der Firma 
Steele u. Co. in Glasgow erbaut und hatte am 
7. Dezember ihre erſte Reiſe von Plymouth aus 
angetreten. 
Amerika. 

Newyork, 4. Auguſt. Die ſechſte Jahres⸗ 
verfammlung des deu tſch⸗ amerikaniſchen 
45510) apgeh es, welche in dieſen Tagen in Toledo 
(Ohio) abgehalten wurde, beſchäftigte ſich haupt⸗ 
ſächlich mit dem von Profeſſor Carl Roſe, Profefſor 
Tellkampf, Oswald Ottendorfer, H. Weſendonck 
und anderen angeſehenen Deutſchen angeregten 
Project, das Jubiläum der Unabhängigkenserklä⸗ 
rung mit der Gründung eines — des erſten ame⸗ 
rikaniſchen Lehrerſeminars zu feiern. Das 
Project fand die entſchiedenſte Zuſtimmung: 
Meinungsverſchiedenheiten erhoben ſich nur wegen 
des Geldpunktes, da Viele meinten, man könne 
th an jenen Termin nicht binden, ſondern müſſe 
erſt abwarten, bis ein ausreichender Betrag — 
200,000 Dollars — zu jenem Zweck aufgebracht 
ſei. Es iſt zu hoffen und zu erwarten, daß ſich 
die Deutſchen die Sache nunmehr angelegen ſein 
laſſen werden. damit dieſes Denkmal ihres 
Wirkens in den Vereinigten Staaten zur Wirklich ⸗ 
keit werde. 


Probinzielles. 


x Neuteich, 22. Auguſt. Unſer Handwerker: 
verein, der ſonſt gewöhnlich bis Ende‘ eptember feine 
Sommerferien ausdehnt, giebt in dieſem Jahre, wenigſtens 
indirect, ſchon früher ein Lebenszeichen von ſich. Die 
Mittel des Vereins, welcher bei einem Mitgliederbeitrage 
von nur 3 „. jährlich verhältnißwäßig große Ausgaben 
für Zocalmietbe und für das hergebrachte jährliche Feſt 
zu machen genöthigt iſt, erlaubten ſtets nur die Ver⸗ 
wendung eines geringen Betrages für die doch ſo 
wichtige Bibliothek. Beſonders in letzter Zeit, wo noch 
dazu die Kaſſe durch die Honorare für Wandervorträge 
(ins beſondere den Schlagintweit'ſchen) in außerordentlicher 
Weiſe in Anſpruch genommen war, konnten Anſchaffungen 
von Büchern nur in bedauerlich kleinem Maßſtabe ftat!= 
finden. Dieſem Uebelſtande ſoll nun durch eine 
Theatervorſtellung abgeholfen werden, zu der ſich 
ein Kreis von Dilettanten in anerkennenswerther Weiſe 
hat bereit finden laſſen, und deren Ertrag der Bibliothek 
zu gute kommen ſoll. Dieſelbe findet am 29. d. M. 
ſtatt und wäre derſelben in Aubetracht des gemeinnützigen 
Zweckes ein guter Erfolg zu wünſchen. 

S8 Schwetz, 20. Auguſt. Geſtern beging die 
hieſige Stadtſchnle, eine der älteſten Simultanſchulen 
Weſtpreußen's, ihr 100jähriges Jubiläum. Trotz Regen 
und Unwetter wurde ſchon am Vorabend des Feſtes von 
den Turnern der Bürgerſchule ein Zapfenſtreich in 
Scene geſetzt. Am 19. in aller Frühe erſcholl Kanonen⸗ 
donner von den Höhen, die ganze Stadt hatte ein feſt⸗ 
liches Gewand angelegt: von öffentlichen und Privat⸗ 
gebäuden wehten deutſche Fahnen, recht viele Hänſer 
waren mit Kränzen und Guirlanden geſchmückt, 
Triumphbogen verbanden gegenüberliegende Gebäude 
der Straßen, durch welche ſich der Feſtzug bewegen 
ſollte. Um 10 Uhr Vormittags wurde das Feſt von 
den Glocken der evangeliſchen Kirche eingeläntet, die 


vornehmlich die Behörden der Stadt, Vereine ꝛc. verſam⸗ 


wo) elbſt die Feier mit einen Choral eröffnet wurde. Nach 


gung deſſelben befti rie 
biine und entrollte in einer längeren [3 ld der 
Vergangenheit, der Eutſtehung der Schule, ihrer Er⸗ 
hebung und Bedeutung für die Stadt und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer, in welches die ganze Ver⸗ 
ſammlung begeiſtert einſtimmte. Hierauf ſprach Rector 
iltmann über das Goethe 
von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen.“ 
Den Glauben, das Vaterland und die Freiheit hob er 
als Erbe hervor und ſchloß mit einem Hoch auf die 
Behörden der Stadt. Demnächſt ſetzte ſich der Zug 
unter den vollen Klängen der Capelle des 44. ge 
in Bewegung; voran das Feſtcomits, dann Lehrer und 
Schuljugend, Gewerke und . Mie nach dem ge⸗ 
ſchmückten Rathhauſe in der Altſtadt, woſelbſt der 


Beleidigung zu vergeſſen. Könnteſt Du mir vielleicht 
rathen, wieder zu meinem Manne zurückzukehren?“ 
Frau Agnate alte inzwiſchen den kleinen 
Schreihals aus der Wiege genommen und ließ ihn 
nach Herzensluſt trinken. Das Kind im Arm, ſah 
ſie lächelnd zu ihrer jüngeren Freundin hinüber. 

Der offenbar dedeutſame Blick erregte die 
Aufmerkſamkeit Alicens. Sie wiederholte ihre 
frühere Frage. 

Agngate ſtreichelte die roſige Wange des Kleinen. 
„Liebe Alice“, antwortete ſie nach einer Pauſe, 
zſollteſt Du das wirklich für möglich halten? 
Kannſt Du Dir kein entſchiedenes Hinderniß Euerer 
was ich meine!“ 
ſchien ſich vor ihren Blicken zu drehen. 

„Agnate“, flüſterte fie wie gebrochen, faſt ton⸗ 
los, „um Gotteswillen, log das nicht! — Es rann 
nimmer fo ſein. Gott iſt barmherzig!“ ! 

Agnate v. Riegen nickte. Daß Du jetzt eine 
Zeit lang hier bei bleibſt oder in die Stadt 
giehſt, finde ich ganz begreiflich“, ſagte fie, „aber 
nut fo lange, bis Dein Mann um Frieden bitter. 
Und dann, Alice, — iſt nicht wirklich der gute Golt 
ſehr gnäbig und 
einen Engel schickt, d 

ice hörte nicht mehr. Sie war in tiefer 
Ohnmacht zurückgeſunken, und auf ihren ſchönen 
verſtörten Zügen lag der Ausdruck unſäglicher 
Verzweiflung. 

Bald darnach kam Max v. Riegen zu Haufe 
und war ausnahmsweise vollſtändig nüchtern. Als 
ihm die beſtürzte kleine Frau erzählte, was ſich zuge⸗ 
er erftaunt den Kopf. 

„Darum war der Wiering den ganzen Abend 
hindurch wie außer ſich“, r er, „ich habe mich 
total mit ihm überworfen. Er ſoll mir mein Geld 

er ftellen, oder die Tannenkoppel wird ihm nicht 
zugeſchrieben, und dann kann er weder eintaxiren 
laſſen, noch Hypotheken aufnehmen. Wollen ihn 
wohl zu Kreuz treiben, den Großſprecher. Pfui — 
ein Weib zu lagen! —“ { 

Frau Agnate ſchmiegte ſich bittend an ſeine Bruſt. 

„Max, darf ich die Arme für's Erſte hier be⸗ 
halten? Sie ge ganz allein in der Welt, und 
109 ra faſt, daß ſie ſich ein Leid anthun 

unte! —“ 

Ein derber ne war die Antwort. „Laß fie 
bleiben, ſo lang es Di 


Spaß, den Wiering zu ärgern.“ 


Bürgermeiſter Technau eine kurze Anſprache au die 
ECC TP 


ſelbſt deine Liebe im Stande wäre, eine ſchlimme 


Schuljugend im Feſtkleide, Freundeund Gönner der Schule, 
melten ſich auf dem geſchmückten Turnplatze vor der Schule, 


ſche Wort: „Was Du ererbt 


Alice ſchloß die 2 Das ganze Zimmer | 


27 5 


Trennung denken? — Du mußt doch wohl wiſſen, 


armherzig, wenn er Dir dann 
der —“ 1 


r gefällt. Mir macht's geraoe 
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m Kaiserliche Werft. Diiene Magiiratsdelle Ehrlich. Oollas. h be nde Suter 
5 4 mäßigem Futter. 
2 ene Magifratsgelle. | ————— — e e e . ee Für Branereldeſterl 
ie Bekanntma Ung. Die Stelle eines sifratöftelle, Si ; für Männer 2 De Wiesen ee 7 * rauereibe tzer! 
it Zu den . 280 en Stromregulirungs⸗ ſoldeten Magiſtrats⸗Mitgliedes iſt vacant und e N ———5v5—ßs5i8— fest gehörige am Elbingſtuß belegene und Ein Göpelwerk nebſt Betrieb von 
JJJJJ77JJJJ%%%4%½(Vh06 nn De HE EEE SE 
trede zwiſchen Dıridıa; othebu 8 a icirte Bewerber, wel 0 18 weſene 
ſind — ca. 200 Kbm, Steine erforderlich. | mit der Nagifirats- und Kimmerebemmaltung ; A onen Seifen- u. Licht-Fabrik . > zu verkaufen. 
fer Behufs Ermittelung geeigneter Unter: vertraut find, wollen ihre Meldungen unter e W unzergleichliches Kraftmit⸗ . el. je ee 
2 nehmer für die Anlieferung derſelben ſteht gane u Dr ee Een tel von den berühmten] wird mit ee pe m Feinster Düsseldorfer 
\ em - netenvorſteher ve 8 Sfen⸗ 9. September d. J 8 
Sonnabend, den 28. Auguſt er, Herm Mipkow einſenden. 6 bet, Bien 1 bei dem hieſigen Kgl. Kreisgericht öffentlich Tafel-Senf 

ıfe in Mittags 12 Uhr, Lauenburg i. Bomm., d. 12. August 1875. rühmlichft empfohlen, ha, vertagt warden . beſonders d ext, durchaus haltbar, versendet in Faßchen von 
ls Hunde hhn des Unterzeichneien, Der Magiſtrat. (u 1955 ben fich in Kurzer Seit einen 3% mache ganz bejonbers doch uu denten, Netto 8 Pfd. franco per Poſt gegen Rache 
e⸗ undegaſſe No. 105, ein Submiffioıs- atmen es wWeltruf erworben u begründen r er ei — nahme von 3 Mark die Dampf⸗Seuffabrik 

1 8 on Offerten den ermeeichumg Bekanntmachun. 8 nach I Abet den Medien en unſerer Aud i vorzüglich er bin ich m Forthmann in @elvern NRabz. 
nd f 5 . i Schulen find zwe . utoritäten d icin eine neue]; 1 ; ; ; Düffeldorf. Engros⸗Preis 20 Mark 
100 1 Die Sieferunge- Bebin ungen können bei ha 5 hieſigen Sch hrer Aire auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. W MET a — erteilen. | Gir — 80 5. gros⸗P ll 


en Zulage der Regi ho ache: das größte Aufſehen, fon- RE 
l. Volksschule: Gehalt 795 Aerzten nicht nur das g ehen, ſon u kaufen geſucht. Mit Zubehör, als: Segel 
ihn 2 rg 225 Mark Meng Zulage. dern ſie xäumten ihnen au als eine 5 Beater, Reder Ante . — Leinen ac. 


uf | An der bieſigen Stadtſchule ift ei 
2 . Lehrerftele. * jährlichen Gehalte 


um wieder beſetzt werden. 
| 26 unter Einzeichung ihrer Zeugniſſe binnen 


eld Danzig, den 18. Augu 
cht Der Wafßge arnaſpeet or 


nommen, heute ruht er ſchon bereits mehrere 
Tage im Grabe. Eine ſolch coulante Geſellſchaft 
braucht nicht empfohlen zu werden, ſie empfiehlt ſich 
allenthalben von ſelbſt. München, am 25. Januar 1871. 
Sch. Fabrikarbeiters⸗Wittwe, Maiſtraße. 

— Während die Beſtrebungen der verſchiedenen 
Comité's, unſerem unvergeßlichen Fritz Reut er ein 
größeres Denkmal zu len, einſtweilen zu ruhen 
enen, iſt hier, ſchreibt man der „N. 3.“ aus 
Eiſenach, aus der eigenen Initiative der Gattin auf 
der Grabſtätte des Verſtorbenen ein Monument ge⸗ 
ſchaffen, wie es dem Manne und dem Orte angemeſſener 
kaum gedacht werden kann. Daſſelbe iſt in dieſen 
Tagen vollendet worden. An einer hervorragenden 
Stelle unſeres neuen Kirchhofes leuchtet, weithin ſicht⸗ 
bar, der in weißem Sandſtein ausgeführte Bau, welcher 
aus einer tempelartigen, mit Säulen geſchmückten Niſche 
beſteht, die rechts und links von einer Bankanlage in 
Halbkreisform eingerahmt wird. Die in der Niſche auf 
einem Granitſockel aufgeſtellte marmorne Coloſſalbüſte 
Fritz Reuter's bildet den Mittelpunkt des Denkmals, 


5 i in Hoch auf die Lehrer] worden. Dieſe 1035 Kilometer lange Strecke iſt veran⸗ 

20 der Sahil en 75 = Mü den A ſchlagt und es betragen bie Koften 267,000 . wozu 

dee den dau e deen ed Le. be, Sisiöwnetung, ei fen deen da di 
und vereinigte daher der r Gen der K. Regierung im Intereſſe der betreffenden 
Banane en Ei wehen Woltsfete Die Be Gegend protegirte Zweigchauſſee von Schwenkendorf 
Fieber der Stadt hatten dafür geſorgt, daß armen über Ramten nach der Oſteroder Kreisgrenze zur Ver⸗ 
Kindern der Elementarſchule er Intech der Con- bindung mit Bießellen hat der Kreisausſchuß in ſeiner 
feffion Speiſe und Trank verabreicht werden konnte. 


letzten Sitzung in Anbetracht, daß dieſe Chauſſee nur 
Wir 1 ie dieſen Tag mit Freuden — er wird uns 


einem ſehr kleinen Theile unſers Kreiſes zu Gute kom⸗ 
und allen Theilnehmern in Erinnerung bleiben — und men würde, dem zum 3. September c. anberaumten 
wünſchen der Schule das beſte Gedeihen. 


. 5 1 155 zum ge e foblen, 82800 105 
7 i le feit | gende Beſchlüſſe proponirt: a) der Bau de eischauſſee 
| ku 5 92 1 ic ben berieten ae von Mohrungen über Schwenkendorf bis zur Taberbrücker 
Guster Weeſe eingekehrt. Der Chef der Haufes, Robert 


Forſt a san 15 auf en e e bie 
2 in Sachſen, mit feiner | mit demſelben jobald als mögli e en, auch die 

Ba auf eier eee pen am] künftige Unterhaltung übernommen werden; b) dem 
San torben, na dem ſein Vater, der bekannte] Kreis⸗Ausſchuſſe wird die Art und Zeit der Bauaus⸗ 
eſt N vor 11% Jahren verſtorben war. ei überlaſſen und derſelbe autort irt, zu Zwecken 

2 angehender Dreißiger und erfreute fich | des Chauſſcebaues vorübergehend Anleihen zu 

Geſundheit. — Die Vorbereitungen | contrahiren, den Kreis in allen e 


S. d. Arbeiter Friedr. Wilh. Schöps, 3 J. — T d. 
Arbeiter Joh. David Wolf, 8 M. — Arbeiter Jus 
Maglinski, 63 J. 


Schiffs⸗ginten. 
Neufahrwaſſer, 23. Auguſt. Wind: WSW. 
Angekommen: Prinz Adalbert, Müller, Hartle⸗ 
pool; I'll try, Proctor, Wymeß; beide mit Kohlen. 
Geſegelt: Naomi, Mitchell, London, Holz. 
Ankommend: Bark „Heldos“, Capt. Nielſen, 
1 Bark, 2 Briggs, 1 Schooner, 1 Schiff. 


Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Auguſt. 

Erz. v. 21. > 

4% conſ. 1105,77 1105,79 


Weizen gelber 
Anguft 


g 2 
Seubr.⸗Detbr. 212 213,50 
April⸗Mai 225 (226,50 do. 4% 0.57, 
Noggen 


n k 
i i eiten welche dieſen Chauſſeeban betreffen, reiche mit Kandelabern geſchmückte Poſtamente ſchließen Sepbe Oct 157 158,50 Lombardenſer. Gp. 174 
S re. 1 —.— > 8 2 Behörden und ame Aal auch in nach vorn die Aulage ab. Peſonders eh exſcheint] Peirolene Franoſen . 487 * 
5 Proceſſen, zu vertreten un dieſe Vollmacht auch auff uns die Idee, daß das eigentliche Grab durch Granit⸗ der 200 € Rumänier . 27,75 28,50 


einzelne Mitglieder zu übertragen; e) zu den Bau 
koſten, welche ca. 267,000 l. betragen werden, voraus⸗ 
eſetzt, daß dem Kreiſe vom Staate die in Ausſicht ge⸗ 
tellte Prämie bewilligt wird, den darnach noch fehlen⸗ 
4 den Betrag nach der für die Kreisabgaben bereits feſt⸗ 
eſtellten Maßgabe 33% pi. nach der Grund⸗ und 
Gebändeſteuer, 66% ſel. nach der Klaſſen⸗ und klaſſi⸗ 
cirten Einkommenſteuer aufzubringen und zwar in 
ahresrenten von 30,000 A. — Die 13jährige Tochter 
des Einwohners D. aus Dungen, welche am 19. d. M. 
in die Jablonker Forſt nach Beeren ging, wurde am 
andern Tage tief im Walde verſteckt todt aufgefunden. 


ſtufen von dem umgebenden Terrain abgehoben charak⸗ 
teriſtiſch hervortritt. Der architektoniſche Theil des 
Denkmals iſt von den Baumeiſtern Kyllmann und 
Heyden in Berlin entworfen, die Büſte von dem Bild⸗ 
hauer Afinger ausgeführt, welcher, ſeit Jahren mit dem 
Dichter enge befreundet, zu dieſer Aufgabe mehr wie 
jeder Andere berufen war. Bereits am erſten Tage 
war auf den Stufen des Denkmals von unbekannter 
and ein 59 5 Kranz mit einer gemüthvollen 
Wbbuung in des Dichters Mundart niedergelegt. 


Sept.⸗Oct. 22,30 22,40]Rdein. Siſenbahn110,20ʃ110,50 
Rübbl Sept-Oet | 60,49] 60,40)Defter. Ereditanß.374 376 
April⸗Mai 65,5065,20 [Türten (5 0) 37 36,40 
Spiritus loco Oeſt. Süberrente „6,70 66,40 
lnguft⸗Sept.“ 55,90 56,20 [Nuſſ. Banknoten 378,50278,20 
Sept.⸗Oet. | 55,90 56,30]0:R. Banknoten 181,75181,80 
ung. Schas-A. II. 95,10] 94, Lond. — f 20.29 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 66,60. 
Fondsbörſe ſtill. 


Metearslogiſche Depeſche vom 23. Auguſt. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Dimmelsauficht 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


haber bien hege wi p hieran de Freitag, den 27. Aug. 1875, Vormitt. 10 Uhr, wer Negretti⸗Böcke ee 


dem Unterzeichneten einge . werden. 


cant. g * 
1875. . An der Mittelſchule: Gehalt 675 Mart. Nervenſoßems . bei Ißwächezuſtande, Albert Reimer, 


k bis heri ämie, Blutarmuth ꝛc. Ihre faſt wunder⸗ . 
nebſt Wohnung und 300 Ma herige . e 3300) gerichtl. Verwalter der Raſſe. 


e e 
: : 5 5 a allen = 

1. September cr. einzureichen bei dem Ge: bar den erſten 5 1 
771 . Sicht" _ Univeranihandwerkzeug 
Men her in der Be Ian n 11. Gbr w., 1 5 840 und ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 

enes Wohnhaus, 1 l Medizinalrath Dr. J. Müller 
richt 8 Si die daher liegenden Speicher, er 1 5 and Bde dr Magelzieher, Brechelsen, Schrau- 
m ich unter annehmbaren Bedingungen | Poſtanweiſ. z. beziehen durch 
verkaufen. 


Größe: 4—5 Perſonen Tragkraft. 


Bekanntmachung. 


Meldungen und Zeugniſſe ſind bis zum 


an zabe u. Alter i. d. Exp. d. 


von 750 Mark vacant und ſoll ſogleich 


Qualiſierte Bewerber werden erſucht, 
5 M. Wieler geb. Zimmermann, 


2 Wochen bei uns zu melden. f 3389 Dr. Ludwig Tiedemann beim Fabrikanten H. Schönfeldt, 3218) Schulvorſteherin. Ber 
„ Rummelöburg, den 21. Auguſt 1975.| Waren, im Augiſt 1875. Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund Berlin, W. Leipzigerstrasse 134 (zelegenbeiisged te ber At fertigt 
. Der Mag Casper Lachmann. a. d. Oſtſee, Königr. Preußen. (Für Wiederverkäufer sehr günstig.) Agnes Dentler, Kine. 3. Damm 18. 


* “ * 2 I fr ö 
eee 0 . ͤͤI3.3. ¾⅛——̃ ] Q u nn De 


u Segelboot 2 


unter 3351 mit genaueſter Preis⸗ 
Ztg. 


En. von 7 bis 9 Jahren, finden 
als Penſtonate freundliche Aufnahme, 
ſorgfältige Erziehung und Nachhilfe bei den 
Schularbeiten Heiligegeiſtgaſſe 98, 2 Tr. bei 


nt Hab 9 888 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ L. Broekman's EEE 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗Cireus u. Affentheater. 
nern und Fäſſern 6 Dienſtag, den 24. Auguſt he 


E. R. Krüger, Af. Gr. —10. 2 große Vorſtellung 
Wichtig für die erde um 47, die zweite um 7 


Miwocz uud Bonner g 5 
Zuchtvereine! 


f 5 A 

e Circus Salamonsky. 

3450) Ed. Kruſchewski u. Frau. 

Preußiſce Heute Dienſtag, den 24. Anguſt, Große Vor⸗ 
a i ſtellung. Anfang 7 Uhr, Ende 9, Uhr. Eine ſehr 

han delen Saler hae 


Laut notariellem Wahlprotokoll vom 


2große Vorſtelungen, 
um 4% und 7½ Uhr. % 
Sonntag, den 29. Auguſt: 


3 Dar vi DER Der Vollbluthent „Chrlih“ von a 1 
Gch 0m Date lan gm I Großer Ausberkauf!! ge e e, ee eee 
. = F 5 v .. ˙ QA 
ee ee Wegen Nänmung der Localitäten bis zum 1. Ortober cr. bin ich ge: Dominium Dofinitien del Reichenbach 1 8 
77% 3 Se An ie A| Mc Se | | 
5 ra 5 | „elega hür⸗ DR ehrere Jahr inen ! 1 
ee . Talat anf St zen für 10 Gr, garnirte Zwirnhandſchuße 4 Ar: das Paar, Knaben⸗Mützen . ſind daſelbſt zu fe 7 e Auf dem Heumarkte. N 


R 25 7 5 5 Hr, wollene Spitzenhäubchen 7% Sr, elegante wollene Spitzen⸗Taillen⸗ Feſter Preis 1500 Thaler. A 2 
au Belegieter "pen wuchs tücher, Morgenbauben, Glacs⸗Handſchuhe, ſeidene Shawls und Tücher, Taſchen⸗ ö Grundſtück * Rudolph Kötschau SE 
nd l 5 e ag lager a und Kleider⸗Mull in großer Auswahl und welche fich zum 1 i Theater | 
„Stellvertreter des Delegirten, en l 5 i — u n eignen 
Bimmermeifier T. Geiger in Muſtaßt beſter Qualität. werden geſucht, auch für den Nachweis Pro⸗ BEE 


(Theatrum-mundi.) 
Täglich 2 große Vorſtellungen u. 
zwar um 6 u. 8½ Uhr Abs. 

In jeder Vorſtellung Schnee: Ei 
wittchen und die ſieben Zwerge. 
1 Ermäßigte Eintrittspreiſe: 
Ein Logenſitz 1 K., eine Loge zu 
0 f an — > 31 * 4. 
. 0 „ . a 0 „ ; 
Gallerie 25 2. en >E 


D 22 5 Herren⸗Chemiſetls, Shlipſe, Kragen, Stulpen, Strohhüte für Herren viſion bewilligt von Th Vocke, Danzi 
Preußische den enen 315 % Eine Partie Damen Binterhüte, Garnirte und ungarnirte 1 5 5 a. 
brif Bohlf Damen⸗Sommer hüte und fämmtliche Pugartifel bedeutend unter dem Preiſe. de Butter Fäſſer BD 5 
Fa Die e Wiederverkäufer mache heſonders hierauf aufmerkſam. N zum Verſenden der Butter, von % und 1 
Lorwein. Tolkemitt. Portechaiſengaſſe 8. Berg, P techai nga 8 Centner Inhalt, a 9 und 14% n das 
9 751 ö N i | Stück, empfiehlt Sara Albrecht, 
8 3428 Station Grunau. 


Ein Berliner Wagen 


zu Jagdfahrten, elegant gebaut, für ſeche 
Perſonen und vier Jagdhunde Naum, der 
Patentachſen, hohe Räder, Langbaum, 
Laternen ꝛc hat und ſich ſehr leicht fährt, 
iſt billig zu verkaufen Langgaſſe 44. 


Eine Steinfinfe, 


ca. 6“ 6“ lang und 176“ breit wird Gera! 
2 


e eee Reiſe Unfall Verſicherung. 


A: P. Muscate® 3 
und das Bureau der 0 Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unglücksfälle auf 


Dis Juſpecto.⸗Steſſe in Liſſau bei 
Drauft iſt zum 1 October frei. 
uf eine Apotheke werden zu ſicherer Hypothek 
von einem prompten Zinszahler 8000 
Tölr. In 50% geſucht, die längere Zeit ſtehen 
bleiben können. Gefällige Offert. unt. No. 3391 


General⸗Agentur der 


73 Wende niſch e F Reiſen und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paquetſchiffen, zu Wagen und 
befindet ſich jetzt 


Al zu Pferde. 
Milchkannengaſſe 1 


Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 
500 Mark auf 1 Jahr M 3,50. und für jede RE 3000 mehr RE 3.—. 


5 (Speicherinſel). 4 . 6 Monate =» 2,75. >= 225. Langgaſſe 44. : nimmt die Exp. d. Ztg. entgegen. Ki 
Ä ar ae 1 . . 5 — . AN BEN 2) Eine engliſche Ei eee ee 

N * . . * 2,.— . « = * * . —,75. keit nachweiſt, findet in ern bei Saal⸗ 

an 9008: f a c ET: Dampfdreſchmaſchine geld Oftpr. von fofort oder 1. October Stellung. 

2 000 58 ER NH von Garrett, zehn Pferdekraft, hat leihweiſe] Meldungen ſchriftlich nebſt Abſchriſt der Zeugs 


15 s „ 2,.— s 30. 
und iſt demnach fo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt 
einer Reiſe zu ſeiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 

Verſicherungsſcheine (Policen) ſind unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 
Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der 
Direction in * und bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentur, ſowie bei allen übrigen 
Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 

„ Auferdem hat die Geſellſchaft, um die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung für das Pu⸗ 
blikum ſo leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen, daß ſich 
Jedermann zu jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Vertreters ſofor! 
ſelbſt giltig ausſtellen kann, wenn er im a des hierzu erforderlichen Formulars iſt. 
Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter überſen den dieſe Formulare auf Verlangen ſtets 


abzugeben . D 
3448) Sprauden per Mewe. 
Ein faſt neuer, ſtarker Arbe tsmagen 
ſteht zum Verkauf in Kelau auf dem 
Mühlenhofe an der Chauſſee. (3426 
Ein Paar faſt neue griechiſche Lexi⸗ 
kons werden billig zu derkauſen 
geſucht. Offerten unter 3443 i. d. 
Exv. d. Big. einzureichen 
Nef der Domaine Eubfan wird ein gut 
erhaltenes 


iſſe. Großer Garten, Gemüſebau u. Gewächs 
niſſe oß . os k 


haus. — 
J ſuche zum 1. October oder auch ſofort 
eine Kindergärtnerin, die die Aufſicht 
der Kinder übernimmt und den erſten Unter⸗ 
richt ertheilt. Adreſſen beliebe man an den 
Gutsbeſitzer Blumhoff in Hoch⸗Liniemo 
bei Neukrug zu richten. 3385 
Ei geprüfte Legrertu, der die 
> beiten Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lungen zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. October 


Fahr- u. Reithandſchuhe 


von Hundeleder mit Rennthierleder beſetzt, 
oder von Rennthierleder mit Hundeleder 
ar ſowie ſtarke Hirſchlederne doppelt 
gelaſchte Handſchube empfiehlt 
Auguſt Horumann, 
Langgaſſe 51. 


Militair⸗Handſchuhe 


in Hirſch⸗, Reh⸗ und Ziegenleder, Militair⸗ unentgeltlich und franco. eine Stelle als Grieherin. _Mushr \ 
Cravatten empfiehlt [ Roßwerk me als Erzieherin. Auskunft ertheilt 
! August Hornmann, Die Haupt⸗Agentur der „Thuringia.“ gekauft. 5 92 gütigſt Herr e eee 1 


3424) Langgaſſe 51. 
Der bestellte Original Prob- 

steier Saat- Roggen in plom- 
birten Säcken ist eingetroffen und kann 
sofort in Empfang genommen werden; 
nach habe noch einige Säcke davon ab- 
zugeben, sowie von Original Zee- 
länder und Original Hessischen 
(Harde du Corps) Saat-Boggen, 
wovon die neuen Zufuhren direct von 
Holland und Hessen in nächster Zeit 
erwarte. 

Danzig, den 23. August 1875. 

) G. F. Focking. 


3411) Bromberger Vorſtadt. 
Si eine geprüfte und beſtens empfohlene, 
a ev. Erzieherin wird zum 1. October er. 
ein neues Engagement geſucht und wird ge⸗ 
beten, gef. Adreſſen u. No. 3439 i. d. Exp. 
d. Big. niederzulegen. 


Eine tüht. Verkäuferin 
wünſcht in einem feinen Geſchäft placirt zu 
werden. Abr. u. 3441 i. d. Exp. d. Ztg. 


Ich ſuche zum baldigen 
ee e „ N 

11 öt 2 

kenntnfffen. Auen — on —ç. 


Anmeldungen Vormittags von 10 bie 
11 Uhr in meinem Comtoir. 


Johann Basilewski, 
3449) Langgaſſe No. 31. 


Ein j. Mann Materialist, 
dem beste Empfehlungen nebst Zeugniss 
zur Seite stehen und mit dem Pack- u, 
Aussengeschäft vollständig vertraut ist, 
sucht bei ähnlicher Beschäftigung oder in 
einem kl. Comtoir anderweitiges Engage- 
ment. Adressen beliebe man unter 344% 
i. d. Erp. d. Ztg. niederzulegen. 


iegelſtreicher 
für Mauerſteine und Dachwerk finden 
lohnende Beſchäftigung auf der Obuch'ſchen 
Ningofen⸗Ziegelei in Mewe. (8363 
Enn nn junger _ welcher mit der 
> - Deitilation und dem Spiritus 
Grſchäft vertraut iſt, wird per 1. October cr. 
zu engagiren geſucht. Offerten werden im 
Comtoir bei Ferdinand Mix, Hunde⸗ 
gaſſe No. 65, entgegengenommen. 5 
Zwei Conditorgehilſen 
finden dauernde Stellung bei 
A. Schubert in Marienwerder. 


Ein Conditorgehilfe 


| findet bär Beſchäftigung bei 


* 


Biber & Henkler, 


50). Danzig, Brodbänkengaſſe No. 1 


e 


ls Teſtaments⸗ Executor der Kaufmanns ⸗Wittwe 
Antonie Mathilde Herrmann, geb. Oertell. 
fordere ich alle dieſenigen, welche noch Zahlungen an 
die Herrmann'sche Nachlaß⸗Maſſe und an die dazu 
gehörige, jetzt aufgelöſte Geſchäfts firma „F. A. Herr- 
mann Wwe.“ zu leiſten, reſp. diejenigen, welche noch 
Forderungen an dieſelbe oder an bemerkte Firma 
aben, hierdurch auf, innerhalb dieſes Monats Zahlung 
zu leiſten, reſp. die Forderungen anzumelden. Zur 58 7 
1 Empfangnabme von Zahlungen und rechtsgiltiger MM Dienftag, den 31. Auguſt d. J. 
1 Duittirung darüber, als zur Entgegennahme von anzu⸗ en 5 
melbenden Forderungen find die Herren Wilhm. Sanio (675 925 in. 
— Nachfolger, Holzmarkt 25/26, von mir autoriſirt. car 270 nenn Nonatalte South 
2 Danzig, den 16. Auguſt 1825. ” I down 3 Kreuzungs Lämmer 
5 Wilh” Sanio find in Mothalen bei Alt: 
als Teſtaments⸗Exeeutor. 


Rambouillet⸗ Stommbrerde 
Collin bei Wiſſek. 


I Bahuftation Aralanfe und Reihen: 

\ höhe an der Oſtbann. } 

Der Verkauf MEERE, Böcke 
zu feften Preiſen beginnt an: 


REN 


0 2 Artikel zur Wäſche: 


Stärke, 


Uſtramarinblau, 

in Pulver und Kugeln, 
8 25 n 75 
Glanz -Stänk ©s 
welche der Wäſche das porzellanartige 
Ausſehen giebt, mit Gebrauchs⸗An⸗ 

x weiſung, 5 

Reinigungs⸗Cryſtall, 


N 
25 i , AI 
zur bedeutenden Erſparniß von Seifen, | 

* 


[Chrinburg zu haben. 


e 


mit Gebrauchs⸗Anweiſung, 


Salmiakgeiſt und 
Terpentin⸗Oel 


empfiehl 
die Droguen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


__Langenmarkt 3. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Rn 1 g { 
Di 8 9312 1 50 fte e 7 Suh 
Dienſtag, den 31. Auguſt er., Vormittag r, 1 g 
in meinem Ge e anberaumten 5 entlichen Submiſſtons⸗Termin vergeben e „„ 
werden. Die Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte, betreffend die Lieferung vonn e e 22 
Haltepfählen“ find vor Beginn des Termines einzureichen 
Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen vorher zur Einſicht aus und werden, gegen 
Erſtattung der Copfalien, auch abſchriftlich mitgetheilt. 
W den 20. Auguſt 1875. 

Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector, Fr. Schwabe. 


Bekanntmachung. 


Der Bau eines neuen mafftven Wärterhauſes für das Leuchtfeuer⸗Etabliſſement 
zu Rixhoeft, veranſchlagt auf 21813 K. 6 J, ſoll in öffentlicher Submiſſion vergeben 


80 Mutterſchafe 


{ ſtehen in Grüneberg bei Pr. Stargarit 

e e e zum Verlauf. (2871 

Echter Leopoldshaller Kainit Grüneberg, den 13. Auguſt 1875. 

mit Regierungs-Certifloat. 4 Friebe. 

35” Polar-Fisch-Quano SG ER EEE 175 
(entfettet und gedämpft), 


Superphosphate und Ammoniak-Superphos- 


7 


Einen Ladengehilfen 
ſucht die Conditorei von Eduard 
Grentzenberg zu Anfang Sep 


Ft 
phate. 5 
Fray — Bentos — Viehfutter — Fleischmehl, 


Hamburg. werben. Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin auf: Sep- „ Tachewalkl, Hoflieferant, 
Aen. 6] Montag den 6. September er., Bormittags 11 uhr, „ KELaE (8208 358) a 
aan = iin meinem Geſchäftszimmer anberaumt, vor deſſen Beginn bie erten, als ſo — EEE ; FE ͤ—.. 
CCC ERENEREE bezeichnet, a en müſſen. Koſtenanſchlag, Zeichnungen und die Bau⸗Bedingun⸗ ars ie tühlige ' Tüchtige Tiſchlergeſellen 
(auch ſolche, welche nicht Soldat geweſen 


gen li gen vorher zur Einſicht aus und werden letztere gegen Erſtattung der Copialien 
auch abichriftlich mitgetheilt. 
Neufahrwaſſer, den 2). Auguſt 1875. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor. Fr. Schwabe. 


12 Bekanntmachung. 


22. September cr, ¾ ; Die hierſelbſt in der Heiligengeiſtgaſſe unter der Ser⸗ 
m visbez. 14 und 15 belegenen, im Grundbuche unter den 
15 bis 300 Wart und 3 Mark Stall! Nummern 10 und 85 verzeichneten, dem Kaufmann Orn. 

II. E, Puttkammer gehörigen Grundſtücke ſollen im Auf⸗ 


Sstel⸗Wirthin, 
die mit der feineren Küche vertraut ſein muß, 
finbet ſofort oder auch ſpäter bei hohem Ge⸗ 
halt in einem größeren Hotel dauerndes En⸗ 
gagement. 

Offerten unter Z. No. 403 poſtlagernd 
Konitz Weſtpr. (3250 
bi einer kleinen Stadt in Weſtpreußen ift 

von ſogleich eine Brivatmädchenſchule 
unter günſtigen Beoingungen zu übernehmen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Ztg. 
unter No. 3372. 


2 . 3 5 
um 1. October c. ſuche ich eine tüchtige, gut 
muſikaliſche E G. Stei Gehalt 130 Thlr. 


„Steinhardi,, 
3393 Alt:Bargoi bei Miekrow. 
ür unſere Directriee ſuchen 
wir zum 1. Sept. Penſion 
in einer guten 1 u. bitten 
um baldige Offerten. 
F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 
.  Banggafle 1. 
Ein Hofinſpector 


findet zum erſten October Stellung in 
(3376 


9 er ; find) finden lohnende Beſchäftigung in der 
5 2 = . Artillerie Werkfalt za Danzig 
5 Der 4 Eine Hei Natzlerg, mit ir 5 

* . 7 0 
he Bockberkauf ö — gaſſe No. 9, 4, 


aus meiner 
Ram bonillet⸗Stammheerde 


Eine fein möbl, Wohnung mit 
verſchl. Entree, 1 Tr., 1 1 
oder 2 Herren zum 1. Oct iu verm. 
Neaſchergaſſe 68 D., dem ſtädtiſchen 
uſeum gegenüber. 


2 zuſammenhäng., freund⸗ 
liche, möblirte Zimmer fu 
allplatz 12 b, 2 Trepp. hoch, zum 
I abe zu —— 200 646401 
An 23. d. M. iſt auf dem Wege vom 

Langenmarkt bis Langgarten eine 
ſilberne Acreubr verloren worden. Gegen ö 


Belohnung abzugeben Langgarten No. 27. 


0 


Restaurant Punschke, 


Breitgaſſe No. 113, 
empfiehlt den Herren Billard⸗ 
ſpielern feine beiden nen aufge⸗ 
stellten eleganten Billards zur ge 
fälligen Benutzung. (3440 © 


kaufsbedingungen ſtehen auf Wunſch ie 
su ish. 2 den,. in meinem Bureau Langenmarkt No. 42 an den Meiſtbie⸗ 
Puttkammer, Heiligegeiſtgaſſe No. 14, zur Einſicht aus. 


geld, excl. Reſerven. 
Verkaufs ⸗Verzeichniſſe und Ver⸗ 
zu Dienſten. i trage des Beſitzers am 
Wa e ef Arn u . 27. Auguſt e., Nachmittags 4 Uhr, 
u tenden verkauft werden. f f 
$ verſtorbenen Die Verkaufs- und Lieitationsbedingungen liegen in 
meinem Bureau und im Geſchäftslocale des Herr II. E. 
Die Beſichtigung der Grundſtücke iſt an jedem Montage 
und Donnerſtage von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 
1 Uhr geſtattet. 


ſchiedenes 

Inventar als: 
ferde, Wagen, Geſchirre, 
ckergeräthe, ſow. Möbel, 


Roſchau bei Sobbowi z 3376 
in ſunger Mann vom Lande, militärfrei, 
$ "su Fahre Landwirth, der polniſchen 


Betten ꝛc. . c + icht müchtig, Kuda Hei — 
meiftbietenb gegen gleich bare Bezahlung ver⸗ Danzig, am 30. Juli 1875. e e,, | 
kaufen. Der Rechtsanwalt Stelle als Wirthſchafts⸗Inſpector. Gefallige Verantwortlicher Redacteur O. Röckner, 
K i ki arten unter Nr. 3374 nimmt entgegen die Druck und Verlag von A. W. Kafemanll 
‚ werbende Martin 2 dition dieſer Zeitun | in Danzig. 
G Mewe. 6 Pfarrer. Y« Expediti g. 
5 42 8 n ” 


* 


